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(54) Druckmaschine mit Temperiervorrichtung

(57) Anordnung an einer Druckmaschine mit Tem-
periervorrichtung (12) für die Temperierung von Feucht-
mittel und/�oder Druckzylindern, mit wenigstens einem
zwischen der Temperiervorrichtung (12) und der Druck-
maschine (10) verlaufenden Temperiermittelkreis

(14,20), gekennzeichnet durch ein zusätzliches Freiküh-
ler-�Temperiergerät (26), das einen von einem Tempe-
riermittel durchströmten Wärmetauscher (36) aufweist,
der in Wärmeaustausch mit dem Temperiermittelkreis
(14,20) der Temperiervorrichtung der Druckmaschine
gebracht werden kann.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung an einer
Druckmaschine mit Temperiervorrichtung für die Tem-
perierung von Feuchtmittel und/�oder Druckzylindern, mit
wenigstens einem zwischen der Temperiervorrichtung
und der Druckmaschine verlaufenden Temperiermittel-
kreis.
�[0002] Beim Betrieb einer Druckmaschine entsteht
Wärme. Die Erwärmung erfaßt nicht nur den apparativen
Teil, insbesondere die Druckzylinder, sondern auch die
Betriebsmittel, insbesondere das beim Offset-�Druck ver-
wendete Feuchtmittel, das vielfach in einem Kreislaufsy-
stem zurückgeführt und wiederverwendet wird. Eine Er-
wärmung über einen bestimmten Wert hinaus führt zur
Verschlechterung der Druckqualität. Die Positionsge-
nauigkeit des Druckbildes kann beeinträchtigt werden.
Beim Einsatz von Feuchtmitteln kommt hinzu, dass diese
einen nicht unerheblichen Teil von Alkohol enthalten, der
bei erhöhten Temperaturen relativ rasch verdunstet. Die
Zusammensetzung des Feuchtmittels kann sich daher
relativ rasch so verändern, dass es außerhalb eines vor-
gegebenen Sollbereichs liegt.
�[0003] Druckmaschinen werden daher häufig mit Tem-
periervorrichtungen ausgerüstet. Diese können sowohl
für die Temperierung des Feuchtmittels als auch für die
Temperierung der funktionswesentlichen Teile der
Druckmaschine, insbesondere der Druckzylinder ver-
wendet werden. Temperierung wird in der Regel eine
Kühlung bedeuten, jedoch kommt durchaus auch eine
Erwärmung in Betracht, beispielsweise in der Anlaufpha-
se einer Druckmaschine.
�[0004] Der Betrieb entsprechender Temperiereinrich-
tungen ist relativ kostspielig, insbesondere wegen der
aufzuwendenden Energien, die beispielsweise für den
Betrieb einer Kältemaschine oder einer elektrischen
Heizeinrichtung benötigt werden.
�[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Anordnung an einer Druckmaschine der
obigen Art zu schaffen, die es gestattet, unnötige Ener-
giekosten zu vermeiden.
�[0006] Zur Lösung dieser Aufgabe ist die erfindungs-
gemäße Anordnung gekennzeichnet durch ein zusätzli-
ches Freikühler-�Temperiergerät, das einen von einem
Temperiermittel durchströmten Wärmetauscher auf-
weist, der in Wärmeaustausch mit dem Temperiermittel-
kreis der Temperiervorrichtung der Druckmaschine ge-
bracht werden kann.
�[0007] Ein Freikühler-�Temperiergerät läßt sich mit ge-
ringen Kosten betreiben. Gemeint ist ein Gerät, das etwa
die Temperatur der Umgebungsluft ausnutzt. Das Frei-
kühler-�Temperiergerät wird naturgemäß nur zugeschal-
tet, wenn die durch dieses aufgrund der Außentempera-
tur erzielbare Kühltemperatur unterhalb der angestreb-
ten Solltemperatur des Temperiermittelkreises der Tem-
periervorrichtung der Druckmaschine liegt. Wenn dies
der Fall ist, kann die beabsichtigte Kühlung unter Um-
ständen allein oder zumindest teilweise durch Ausnut-

zung der Außentemperatur erreicht werden. Ist die Au-
ßentemperatur gleich oder höher der angestrebten Tem-
periermittel-�Temperatur im Temperiermittelkreis der
Druckmaschine, wird das Freikühler-�Temperiergerät na-
turgemäß abgeschaltet.
�[0008] Vorzugsweise befindet sich der Wärmetau-
scher des Freikühler-�Temperiergerätes im Rücklauf des
Temperiermittelkreises von der Druckmaschine zu der
Temperiervorrichtung. Im Rücklauf ist die Temperatur
des Kühlmittels tendenziell höher als im Vorlauf, so dass
hier in einem relativ großen Bereich der Außentempera-
tur mit dem Freikühler-�Temperiergerät eine Kühlwirkung
erzielt werden kann. Diese Kühlwirkung muß in der ei-
gentlichen Temperiervorrichtung der Druckmaschine
nicht mehr mit wesentlich höherem Energieaufwand her-
beigeschafft werden.
�[0009] Im folgenden werden bevorzugte Ausführungs-
beispiele der Erfindung anhand der beigefügten Zeich-
nung näher erläutert.
�[0010] Die einzige Figur veranschaulicht eine Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung in Verbindung mit
einer Druckmaschine.
�[0011] In der Zeichnung ist eine Druckmaschine ohne
nähere Darstellung insgesamt mit 10 bezeichnet. Eine
Temperiervorrichtung 12 ist dieser Druckmaschine 10
zugeordnet.
�[0012] Sie ist mit der Druckmaschine zum einen durch
einen Temperiermittelkreis 14 verbunden, der einen Vor-
lauf 16 und einen Rücklauf 18 aufweist und für die Tem-
perierung des Feuchtmittels in nicht gezeigter Weise zu-
ständig ist. Eine zweite Verbindung zwischen der Druck-
maschine 10 und der Temperiervorrichtung 12 besteht
in einem Temperiermittelkreis 20, der ebenfalls einen
Vorlauf 22 und einen Rücklauf 24 aufweist und zur Küh-
lung des apparativen Teils der Druckmaschine, insbe-
sondere der Druckzylinder dient.
�[0013] Insoweit handelt es sich um eine weit verbrei-
tete Anordnung von Druckmaschine und Temperiervor-
richtung.
�[0014] Erfindungsgemäß ist ein Freikühler- �Temperier-
gerät 26 vorgesehen. Dieses Freikühler- �Temperiergerät
26 weist einen Luftkühler 28 auf, in dem ein Gebläserad
30 Außenluft über eine Temperiermittel- �Kammer 32
streichen läßt. Diese Kammer 32 bildet einen Temperier-
mittelkreis 34 zusammen mit einem Wärmetauscher 36.
�[0015] Zwischen der Kühler- �Kammer 32 und dem
Wärmetauscher 36 erstrecken sich zwei Leitungen, die
als Vorlauf 38 und als Rücklauf 40 bezeichnet werden
können. Im Vorlauf 38 ist ein Ventil 42, beispielsweise
ein Magnetventil, und im Rücklauf ist eine Pumpe 44 vor-
gesehen.
�[0016] Der Wärmetauscher 36 befindet sich in dem
Temperiermittelkreis 20, der der Temperierung des
Feuchtmittels dient. Wie aus der Zeichnung hervorgeht,
ist der Wärmetauscher 36 im Rücklauf 24 dieses Tem-
periermittelkreises 20 angeordnet. Diese Anordnung hat
den Vorteil, dass die Temperatur im Rücklauf 24 bei Kühl-
betrieb höher ist als im Vorlauf 22, so dass in weiten
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Bereichen die durch die Außentemperatur ermöglichte
Kühlwirkung eingesetzt werden kann. Im übrigen sind
keine zusätzlichen Regelungsmittel erforderlich, da die
Temperiervorrichtung 12 ohnehin darauf eingerichtet ist,
im Rücklauf Temperiermittel unterschiedlicher Tempe-
ratur aufzunehmen und so frei zu kühlen, bis für den Vor-
lauf wieder eine Soll-�Temperatur erreicht ist.
�[0017] Naturgemäß könnte der Wärmetauscher 34
auch in dem anderen Temperiermittelkreis 14 eingesetzt
werden. Beide Temperiermittelkreise 14,20 so ausge-
führt sein, dass der Wärmetauscher 36 über einfache
Steckanschlüsse angekoppelt werden kann. In der war-
men Jahreszeit kann das gesamte Freikühler- �Tempe-
riergerät 26 unter Umständen fortgelassen werden.
�[0018] Im Rücklauf 24 des Temperiermittelkreise 20
und im Vorlauf 38 des Temperiermittelkreises 34 befin-
den sich Temperaturfühler 46,48. Wenn die Vorlauftem-
peratur am Temperaturfühler 48 gleich hoch oder höher
ist als die Rücklauftemperatur im Temperaturfühler 46,
wird über eine Regelung das Gebläserad 30 abgeschal-
tet, die Pumpe 44 abgeschaltet und das Ventil 42 zur
Vermeidung von Konvektionsströmen geschlossen.

Patentansprüche

1. Anordnung an einer Druckmaschine mit Temperier-
vorrichtung (12) für die Temperierung von Feucht-
mittel und/�oder Druckzylindern, mit wenigstens ei-
nem zwischen der Temperiervorrichtung (12) und
der Druckmaschine (10) verlaufenden Temperier-
mittelkreis (14,20), gekennzeichnet durch ein zu-
sätzliches Freikühler-�Temperiergerät (26), das ei-
nen von einem Temperiermittel durchströmten Wär-
metauscher (36) aufweist, der in Wärmeaustausch
mit dem Temperiermittelkreis (14,20) der Temperier-
vorrichtung der Druckmaschine gebracht werden
kann.

2. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Wärmetauscher (36) in den
Rücklauf (24) des Temperiermittelkreises (20) ein-
geschaltet ist.

3. Anordnung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Freikühler-�Temperierge-
rät (26) deaktiviert wird, wenn die Temperatur des
Temperiermittels des Freikühler-�Temperiergerätes
(26) im Wärmetauscher (36) höher liegt, als die mit
diesem in Wärmeaustausch zu bringende Tempe-
ratur des Temperiermittels des Temperiermittelkrei-
ses (20).

4. Anordnung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Pumpe (44) im Temperiermit-
telkreis des Freikühler-�Temperiergerätes (26) aus-
geschaltet wird.

5. Anordnung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein Ventil (42) und Temperiermittel-
kreis des Freikühler-�Temperiergerätes (26) gesch-
los sen wird.

6. Anordnung nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Tempe-
riermittel von dem der Wärmetauscher durchströmt
wird, das Temperiermittel des Temperiermittelkrei-
ses (20) ist.

7. Anordnung nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die über den
Wärmetauscher erzielte Kühlwirkung des Tempe-
riermittels allein oder teilweise durch Ausnutzung
der Außentemperatur erreicht wird.

8. Anordnung nach einem der Ansprüche 6 oder 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das Freikühler-�Tem-
periergerät einen Luftkühler (28) aufweist.

9. Anordnung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in dem Luftkühler (28) ein Geblä-
serad (30) Außenluft über eine Temperiermittelkam-
mer (32) streichen läßt in dem sich das Temperier-
mittel befindet.
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